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Die Vorgänge in Frankreich. 


In der öffentlichen Meinung Frankreichs 
vollzieht fi) der Umſchwung zu Gunſten der 
„intellectuels“ immer daulicher. Die Studenten 
der proteſtantiſchen Theologie in Montauban 
richteten ſoeben einen Be, am Profeſſor 
Stapfer, den wegen der Dreufus⸗Affaire gemaß⸗ 
regelten Dekan der philoſophiſchen Fakultät von 
Bordeaux. 59 Studenten ſorechen darin ihre 
Bewunderung für Stapfer a und ſagen zum 
Schluß: „Als Erben der republikaniſchen Ueber⸗ 
lieferungen unſerer hugenottiſchen Ahnen ver⸗ 
ſichern wir im Namen der geſamten proteſtantiſchen 
Jugend Frankreichs, daß wir immer die Grund⸗ 
ſätze der Freiheit und Gerechtigkeit aufrecht⸗ 
erhalten werden, welche die Größe Frankreichs 
in der Welt begründet bal Ehre dem Muth 
aller derjenigen, die jo taß⸗ e Wahrheit, die 
Freiheit und die Republik v. heidigen!“ Stapfer 
beantwortete dieſes Schreiben, indem er ver⸗ 
icherte, daß ſeine Leichenrede am Grabe des 

ektors Conat nur dadurch zu einer außer⸗ 
ordentlichen That wurde, daß ſie die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Regierung erregte. Uebrigens ſei 
ſeine Lage als ſuspendirter Dekan durchaus 
nicht unangenehm, ſie habe ihm zahlloſe Zu⸗ 
ſtimmungen und ſechs Wochen Ferien eingetragen. 

Der „Temps“ publizirt eine Depeſche, 
welche der Profeſſor der Medizin Lepine in 
Lyon, ein Bruder des früheren Polizeipräfekten 
von Paris, im Namen von tauſend Bürgern 
Lyons an den Senator Trarieux gerichtet hat. 
Dieſe tauſend Bürger fordern, daß die Militär⸗ 
juſtiz ſich dem höchſten Tribunal des Landes, 
dem Kaſſationshof, unterordne, daß die Ver⸗ 
handlung gegen Picquart bis nach der Ent⸗ 
ſcheidung des Kaſſationshofes vertagt, und daß 
dieſer heroiſche Soldat der Gerechtigkeit pro⸗ 
viſoriſch in Freiheit geſetzt werde. Dieſe Kund⸗ 
gebung, der bald andere folgen dürften, zeugt 
für die begeiſterte Sympathie, welche in weiten 
Kreiſen dem Namen Picquart entgegengebracht 
wird. a 

Im Ammeſtie⸗Ausſchuß des Senats wird 
die Verweiſung Picquarts vor ein Kriegsgericht 
heftig bekämpft werden, es ſteht daher eine 
große Debatte über die Militärgerichts barkeit 
und deren Auflehnung gegen die Ziviljuſtiz bevor. 

Wenn der Kaſſationshof begierig war, den 
Geheimdoſſier zu kennen, aus dem die „fünf 
Kriegsminiſter“, vier Generale und der „Philiſter“ 
Capaignac, ihre tiefen Ueberzeugungen geſchöpft 
haben, ſo dürfte das Bedauern darüber, daß der 
Generalſtabschef den eiſernen Schrank, in dem 
das Attenbündel liegen ſoll, nicht erſchließen 
laſſen will, ſich beim Leſen eines Provinzial⸗ 
blatts, das von dem Kolonialminiſter im Kabinet 
Briſſon inſpirirt wird, bedeutend gemildert 
haben. er Ten doch dieſes in Bejangon er⸗ 
ſcheinende latt, di 


ein 90 ofument. vorhanden wäre, das die i 
Schuld des Hauptmanns Dreyfus unwiderleglich in großen Städten wird ein geſundheitsgefähr⸗ 
darthäte, jo hätte das Kabinet Briſſon die licher, die Schönheit und Reinlichteit der Städte 
Reviſion nicht angebahnt und würde das Kabinet] beeinträchtigender Einfluß ausgeübt. 5. Es bietet 
Dupuy das Verfahren niederſchlagen. „Alles, 
was gegen Dreyfus gedeutet werden konnte, 
Alles ohne Ausnahme, iſt dem Miniſterrath vor⸗ 
gelegt, zur Kenntniß aller Mitglieder der Re⸗ 
gierung und des Kaſſationshofes gebracht 
worden. Was Gegentheiliges behauptet wird, 
iſt unrichtig. .. Die Kriegsminiſter haben dem 
Kaſſationshof Alles geſagt, worauf ſich ihre 
Ueberzeugungen ſtützten. Nicht nur haben ſie 
nicht mehr jagen können, als was fie im Rathe 
der Regierung mitgetheilt hatten, ſondern es 
exiſtiren keine anderen Schuldbeweiſe — das 
jollte man fi merken... Wenn Jemand ein bier machte zum Ban einer evangeliſchen Kirche 
Jutereſſe daran hat, der Regierung und der] in Stralkowo, einem Dorfe nahe der ruſſiſchen 
Juſtis etwas vorzuenthalten, jo könnten es nur Grenze, ein Gnadengeſchenk von 20 500 Mark. 
Phantaſieſtücke fein, deren Unechtheit ſeit der — Der Kultusminiſter D. Dr. Boffe ift, wie 
Entdeckung der That Henrys auf der Hand] die „N. Pr. Itg.“ einer privaten Mittheilung 
liegt. entnimmt, auf der Rückreiſe von Paläſtina über 
Athen, Neapel, Rom, Florenz und Venedig in 
Wien angekommen; er gedenkt in dieſen Tagen 
nach Berlin zurückzukehren und die Geſchäfte ſei⸗ 
nes Reſſorts wieder zu übernehmen. D, Boſſe 
hat auf der Hin⸗ und Rückreiſe in Genua, Haifa, 
Athen, Neapel, Rom die Schulen der deutſchen 
Kolonien beſichtigt und, wo irgend thunlich, von 
dem Unterrichtsbetriebe Kenntniß genommen. Im 
Orient hat er namentlich auch die Krankenanſtal⸗ 
ten, insbeſondere das „Lepraheim Jeſushilfe“ der 
Brüdergemeinde einer eingehenden Beſichtigung 
unterzogen. Die archäologiſchen Inſtitute in 
Athen und Rom ſind von ihm ebenſo, wie das 
preußiſche hiſtoriſche Inſtitut im Palazzo Giuſti⸗ 
niani in Rom eingehend in Augenſchein genom⸗ 
men. — Sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum 
als Miniſter feierte der würtembergiſche Mi⸗ 


Lampen nicht brennbarer Petroleumſorten, 
gleicher relativer Brennſtoffverbrauch bei ver⸗ 
ſchiedener Kraftleiſtung, einfacher Betrieb 
bei größter Betriebs ſicherheit, keine Beläſtigung 
durch Abgaſe, geringe Anſchaffungs⸗ und Betriebs⸗ 
koſten, bedeutende Raumerſparniß und Wegfall 
der Konzeſſion. — Es folgten ſodann Berichte 
über erzielte Reſultate mit verſchiedenen Rauch⸗ 
verzehrungseinrichtungen. Hierbei wurde vor 
allem die wichtige Frage der Kohlenſtaubfeuerung 
erörtert. Das Referat hierüber hatte Herr 
Meyer⸗Malſtatt übernommen. Die Staubkohlen⸗ 
feuerung geſtatte danach durchaus, daß die Kohlen 
ohne jeglichen Rauch und unter Gewährung der 
höchſten kalorimetriſchen Nutzeffekte verbrennen. 
Auch bei Verfeuerung minderwerthigen, aſchen⸗ 
reichen Materials habe ſich eine Belüſtigung der 
Nachbarſchaft nicht ergeben. Jedenfalls ließen 
ſich mit der Kohlenſtaubfeuerung Nutzffekte er⸗ 
zielen, wie ſie mit anderen und ſpeziell Roſt⸗ 
Fa überhaupt nicht zu erzielen ſeien, weil 
eine andere Feuerung einen ſo gleichmäßigen 
Betrieb ermögliche wie die Kohlenſtaubfeuerung, 
weil ſich aber auch gleichzeitig keine andere 
Feuerung ſo ſchnell und bequem den verſchiedenſten 
dee . des Betriebes anpaſſen laſſe wie 
ieſe. 
Langer'ſche Feuerung, die ſich bei Lokomotiven 
bewährt hat, über die Langenbach⸗Deißler'ſche 
Feuerungseinrichtung an Keſſeln mit Innen⸗ 


als ganz rauchfrei erwieſen hat, während 
bei forcierter Roſtbeanſpruchung mindeſtens 
eine nicht unerhebliche Ermäßigung 
Rauchs konſtatirt worden iſt, und endlich 
über die Straußfeuerung, deren Konſtruktion 
noch nicht für eine zuverläſſige und rauchfreie 
Feuerung genügt. — Die Verſammlung be⸗ 
ſchäftigte ſich ferner mit dem Erlaß des Polizei⸗ 


welcher in Paris ſchwarzen, dicken und lang 
andauernden Rauch unterſagt (den Bericht hier⸗ 
über erſtattete Ober⸗Ingenieur e 
Keſſel⸗Reviſionsverein), und trat ſodann in die 
erathung des oben erwähnten Antrages ein, 
eine gleiche Verordnung auch für Berlin zu er⸗ 
laſſen. Zur Begründung dieſes Antrages, den 


Delbrück 


3. Es iſt zu erwarten, 
die Geſchichte von dem ge⸗ 


Am I. 1 5 


Rauch von e nicht beläſtigendem Rauch 
zu unterſcheiden. f 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer 


Die Kommiſſion zur Prüfung und unter⸗ 
ſuchung von Rauchverbrennungsvorrichtungen trat 


geſtern in Berlin mit Vertretern der Staats⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden unter dem Vorſitz des 
Geheimen Kommerzien⸗Raths Dr. Delbrück⸗Stettin 
zu einer Sitzung zuſammen. Zu derſelben waren 
erſchienen der Miniſter für Handel und Gewerbe 
eld mit dem Unter⸗Staatsſekretär Lohmann, S 
dem Miniſterial⸗Direktor Höter und den Geheimen] B 
Räthen Dr. Neuhaus, Dr. Fuhrmann und von ſch 
Ammon; ferner waren anweſend Bauinſpektor 
Wittfeld vom Miniſterium der öffeutlichen Arbeiten, G 
Aue mec eurem Veith vom Reichs⸗ e 
Marineamt, Regierungs⸗Rath Dr. Ohlmüller vom 
kaiſerlichen Geſundheitsamt, Regierungs⸗ und 
Gewerbe⸗RKath Dr. Sprenger und Gewerbe⸗¶ P 
Inſpektor Tſchorn als Vertreter des Polizei⸗ 
Präſidiums und Stadtrath Zabel als Vertreter 
der Stadt Berlin. Geladen waren weiter die 
Mitglieder der Techniſchen Deputation für Ge⸗ 
werbe, ſowie Delegirte des Vereins deutſcher 
Ingenieure, des Zentralverbandes der preußiſchen 
Dampfkeſſel⸗eberwachungsvereine und des Ver⸗ h 
eins deutſcher Spiritusfabrikanten. Sofort nach iſt 
Eröffnung der Verhandlungen kam der Antrag 
zur Verleſung, den Miniſter für Handel und 
Gewerbe zu bitten, ſeine Genehmigung zu ertheilen 
zu dem Erlaß einer Polizei⸗Verordnung zunächft | 
Berlin, durch welche die Entwickelung 
ſchwarzen, dicken und langandauernden Ranches 
durch gewerbliche Anlagen und Zentralheizungen 
vom 1. Oktober 1899 ab unterſagt werde. Die 
Berathung des Antrages wurde der Tages⸗ 
ordnung gemäß zunächſt zurückgeſtellt. Ingenieur 
Münden führte ſodann an zahlreichen 
ingen die Konſtruktion ſeines Wärme⸗ 


furt a. M. wurden ſechs e eee 
liche und fünf nationalliberale Kandidaten ge⸗ 
wählt, die drei betheiligten Sozialdemokraten 
unterlagen. — In Halberſtadt feierte die Han⸗ 
delskammer das Feſt ihres 25jährigen Be⸗ 
ſtehens. Eine große Menge von Glückwunſch⸗ 
ſchreiben und Telegrammen war eingelaufen. 
vor. Als Vorzüge des Dieſel⸗Motors Bei dem Feſtmahl brachte Oberpräſident v. Böt⸗ 
geringer Brennſtoffverbrauch, Verwendbar⸗ticher den Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. — 
der Brennſtoffe, vor allem billiger, in Der Braunſchweiger Landtag hat einen Antrag 


angenommen, wonach ſchulpflichtige Kinder 
im Gaſtwirthsgewerbe während des 
nicht über 8, während des Sommers nicht über 


Ausweiſungen im Laufe der letzten zwei Monate 


— Alsdann wurde berichtet über die 


feuerung, die fi) bei normaler Roſtbeanſpruchung RR 


des“ 


Präſidenten von Paris vom 22. Juni d. J., 


ogt vom Barmer 


der Vorſitzende, Geheime Kommerzienrath Dr. 


Abreiſe erfolgte. Herr v. Crailsheim erſtattete 


daß der Erlaß eines Verbots die weitere wirkſame 


und W Entwickelung eee ö a 
Die menge vermehrenden Anlagen der der gew i g 


keine Schwierigkeiten, dicken und undurchſichtigen 


Iteitag, 25. November 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


eitung. 
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zweifelhaft ſein, nicht in vier Wochen in Scene 
geſetzt werden, ſie bedarf vielmehr der ſorg⸗ 
fältigſten Vorbereitung. Was ſodann die Notiz 
betrifft, daß der Plan der Uferbahn von Klein⸗ 
Popo aus an den Mono in Togo hinausge⸗ 
ſchoben ſei, ſo wird mitgetheilt, daß die Bahn 
nicht in Klein⸗Popo, ſondern in Lome begonnen 
wird und ihr Bau von der Fertigſtellung der 
Landungsbrücke in Lome abhängt, die wegen 
der großen Seebrandung außerordentliche Schwie⸗ 
rigkeiten bietet; letztere werden aber ſicher über⸗ 
wunden werden. In den Etat für 1899 ſind 
dementſprechend die Koſten für die Landungsbrücke 
bereits eingeſtellt. 


Hintergrund gedrängt. Sie taucht jetzt wieder 
auf; aber von der zutreffenden Antwort ſcheint 
man heute noch ſo weit entfernt zu ſein, wie vor 
Wochen. Ein hieſiges Blatt läßt ſich aus Lon⸗ 
don berichten, daß in bekannten engliſchen karto⸗ 
graphiſchen Anſtalten Karten von Afrika ver⸗ 
öffentlicht ſeien, auf denen Portugieſiſch⸗Oſtafrika 
als „vorausſichtlich England gehörig“ bezeichnet ſei. 
Daraus ſchließt es, daß dieſe Andeutung den 
Inhalt des deutſch⸗engliſchen Abkommens wieder⸗ 
ſpiegele. Das könnte richtig ſein, wenn die 
Karten gleichfalls von den Deutſchland gemachten 
Zugeſtändniſſen etwas erkennen ließen, aber 
allem Anſchein nach iſt das nicht der Fall. Das 
Blatt geht auch irre, wenn es wieder Sanſibar 
als Entſchädigungsobjekt erſcheinen läßt. Daß 
Sanſibar bei dieſen Verhandlungen nicht in 
Frage gekommen ſei, iſt von deutſcher Seite 
bereits in beſtimmter Weiſe erklärt worden. Die 
Entſchädigungen können nur in Südafrika ge⸗ 
ſucht werden. Ob dazu auch die Walfiſchbai 
gehört, wie ein engliſches Blatt angedeutet hat, 
muß dahingeſtellt bleiben. Es iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß der Uebergang dieſer in unſer Schutz⸗ 
gebiet eingekapſelten Bucht in deutſchen Beſitz ſo 
wie ſo nur eine Frage der Zeit ſein kann. Auf 
eine Beſchleunigung dieſes Ueberganges hinzu⸗ 
drängen, liegt für uns aber nicht mehr der 
gleiche Grund wie früher vor, nachdem wir einen 
guten Hafen in Swakopmund erhalten haben, 
während die Walfiſchbai immer mehr verſandet. 

— Der Petition, die Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete von Berlin wegen der Fleiſchtheuerung 
an den Reichskanzler zu richten beabſichtigen, 
wird eine Denkſchrift des Direktors des Berliner 
Viehhofes, Hausburg, beigegeben werden. Der 
„Allg. Fleiſcherztg.“ zufolge ſtellt die Denkſchrift 
zunächſt die Abnahme der Schlachtungen, die 
Einſchränkung des Fleiſchverbrauchs beſonders in 
der arbeitenden Bevölkerung, den Rückgang der 
Vermögens⸗ und Erwerbsverhältniſſe der Schläch⸗ 
ter und die Abnahme des Verdienſtes der Vieh⸗ 
händler feſt. Die Denkſchrift führt die Preis⸗ 
erhöhung im Viehhandel an. Die Vieh⸗ und 
Fleiſchtheuerung ſei darauf zurückzuführen, daß 
die Regierung ſeit Jahren die Vieheinfuhr aus 
den viehreichen Nachbarländern verhindert oder 
erſchwert. Die Behauptung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Großgrundbeſitzes, daß die deutſche Land⸗ 
wirthſchaft den Bedarf Deutſchlands an Fleiſch 


Winters 


9 Uhr hinaus e werden dürfen. — Die 
von der „Frankf. Ztg.“ verbreitete Nachricht von 
verſchiedenen Ausweiſungen aus Elſaßz⸗ 
Lothringen iſt dahin zu ergänzen, daß dieſe 


erfolgt ſind. Einer der Ausgewieſenen, der fran⸗ 
zöſiſche Staatsangehörige Velain, Profeſſor an 
der Sorbonne, hatte bereits in früheren Jahren 
geologiſche Aufnahmen ohne Erlaubniß der Be⸗ 
hörden gemacht, worauf ihm im Jahre 1895 
protokollariſch eröffnet wurde, daß er zu ſolchen 
Aufnahmen die Erlaubniß der Behörden nach⸗ 
ſuchen müſſe; andernfalls würde, falls man ihn 
wieder bei ſolchen Aufnahmen betreffen würde, 
ſeine Ausweiſung erfolgen müſſen; dieſer Fall 
iſt jetzt eingetreten. Der ſchweizeriſche Staats⸗ 
angehörige, Theehändler Emil Gutknecht aus 
Baſel iſt wegen Uebertretungen von Vorſchriften 
über das Heilverfahren mit einer Geldſtrafe von 
300 Mark belegt und, wie alle Ausländer, welche 
eine Strafe erlitten haben, ausgewieſen worden. 
Die anderen Ausweiſungen betreffen Ausländer, 
welche entweder wegen gemeiner Vergehen Stra⸗ 
fen erlitten haben, oder welche, wie die ſämt⸗ 
lichen ausgewieſenen Italiener, als Anarchiſten 
bereits aus der Schweiz ausgewieſen waren. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. November. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde die ſtürmiſche Sitzung erſt nach 
zehnſtündiger Dauer geſchloſſen. Die Ablehnung 
der Miniſteranklage wegen Verhängung des 
galiziſchen Ausnahmezuſtandes durch die Mehr⸗ 
heit war ſelbſtverſtändlich. Immierhin hatten, 
wie bereits letzthin, auch heute die Darlegungen 
des polniſchen Sozialiſten Daszynski über die 
galiziſchen Zuſtände große Wirkung. Am 
Sitzungsſchluß erklärte Schönerer, er und ſeine 
Geſinnungsgenoſſen würden der morgigen ſog. 
Jubiläumsſitzung fernbleiben, da die deutſchvolk⸗ 
lich Geſinnten an Loyalitätskundgebungen nicht 
theilnehmen könnten, ſolange die Sprachenverord⸗ 
nungen beſtehen. Schönerer fragte dann den 
Präſidenten, ob er nicht für den 26. November 
eine außerordentliche Sitzung einberufen wolle, 
als am Jahrestag des Einſchreitens der Polizei 
im Parlament mit der Tagesordnung des An⸗ 
trags Schönerers auf Errichtung einer Gedenk⸗ 
tafel im Parlament. Redner verlas den Wort⸗ 
laut des Antrages ſowie die Inſchrift, welche die 
Namen aller am vorjährigen Einmarſche der Po⸗ 
lizei ins Parlament betheiligten Perſonen ent⸗ 
halten ſoll. Der Präſident erwiderte, Schönerer 
habe offenbar nur Scherz getrieben und laſſe 
deshalb hierüber nicht abſtimmen. Schönerer 
verlangt die Unterſtützungsfrage, was der Präſi⸗ 
dent ablehnt. Die Schönerianer rufen: „ 
werden wiſſen, was wir zu thun haben!“ Damit 
[Bloß der Zwiſchenfall ab. Abg. Graf Dzie⸗ 

uszyczky ließ Daszynski wegen einer beleidigen⸗ 

den Aeußerung fordern. Daszuynski lehnte aber 
den Zweikampf ab. Gerüchtweiſe verlautet, es 
ſtehe eine baldige Vertagung des Abgeordneten⸗ 
hauſes bevor. Das Gerücht iſt darauf zurückzu⸗ 
führen, daß der Präſident am Schluſſe der mor⸗ 
gigen Huldigungsſitzung erklären wird, er werde 
den nächſten Sitzungstag und die Tagesordnung 
ſchriftlich bekannt machen. 


Frankreich. 


ange eifrig mit dem Staats⸗ 
urz vor 1 Uhr, wo die 


dem Prinzregenten vor deſſen Abreiſe zur Jagd 
nach dem Speſſart Bericht. 

Aus Anlaß der Ankunft des Kaiſers und der 
Kaiſerin in Baden⸗Baden iſt die Stadt feſtlich 
geſchmückt, alle Häuſer ſind beflaggt. Einen be⸗ 
ſonders ſchönen Anblick bietet die Straße, durch 
welche der Kaiſer und die Kaiſerin ſich zum 
Schloſſe begeben werden und auf deren beiden 
Seiten die Vereine und Schulen Aufſtellung ge 


Auch der deutſche 


Ionen ee. Fürſtenzimmer des Wim gerorgung Deut iamde nit, u 5 ven 10 sechs en —— R 
u ee offen har zurückgegangen, während dagegen der Fleiſch⸗ auf zwei Jahre bezweckt. Der Abgeordnete 


Coutant (Soz.) bringt einen Antrag ein, dahin⸗ 
gehend, den Arbeitgebern ſolle verboten werden, 
mehr als zehn v. H. ausländiſche Arbeiter zu be⸗ 
ſchäftigen. Eontant fordert für feinen Antrag 
die Dringlichkeit. Miniſterpräſident Dupuy bes 
kämpft die Dringlichkeit, weil eine ernſthafte 
Prüfung des Antrages nothwendig wäre. Die 


— Aus engliſchen Quellen taucht wieder uber des 
Dringlichkeit wird darauf verworfen. Dejeante 


einmal das Gerücht einer neuen Entrevue der 


höhere Verwaltungspoſten anvertraut werden. 


Kaiſer von Oeſterreich und Rußland auf. Wie 
der Wiener Korreſpondent des Londoner „Daily 
Telegraph“ aus gut unterrichteter Quelle er⸗ 
fahren haben will, werde Kaiſer Nikolaus Aus 
n April in Wien eintreffen, um dem Kaiſer 

ranz Joſef einen Beſuch abzuſtatten. Der Zar 
habe urſprünglich beabſichtigt, zum 2. Dezember 
nach Wien zu kommen, aber dieſer Plan ſei in 
Folge Aufgebens der Jubiläums feier geändert 
worden; nun habe der Zar ganz aus freien 
Stücken den Wuuſch ausgedrückt, den Beſuch nach 
Ablauf der tiefſten Trauer zu machen. Aus 
dieſem Grunde werde dem Beſuche in politiſchen 
Kreiſen beſondere Wichtigkeit beigelegt. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt die Meldung unkontrollirbar und 
als kraſſe Zukunftsmuſik mit großer Vorſicht auf⸗ 
zunehmen. 

— Nach einer Athener Meldung wird ſich 
Prinz Georg im Laufe der nächſten Woche zum 
Antritte ſeiner neuen Stellung nach Kreta begeben. 
Der künftige Kommiſſar wird in der Suda⸗Bai 
von den Admiralen, dem Präſidium des Exekutiv⸗ 
komitees, der höheren Geiſtlicheit beider Konfeſſionen 
und einer Deputation der Bevölkerung feierlich 
empfangen werden. — Die Offiziere der inter⸗ 
nationalen Kontingente, die kürzlich zu proviſori⸗ 
ſchen Präfekten in acht Bezirken von Kandia und 
Kanea ernannt wurden, ſollen alsbald nach 
Uebernahme der Verwaltung durch den Prinzen 
Georg durch Einheimiſche erſetzt werden. Den 
meiſten Mitgliedern des Exekutivkomitees follen 


zubringenden Interpellationen des Bundes der 
Landwirthe, welche deſſen Organe veröffentlicht 
haben, ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 

Die Interpellationen, welche der Vorſtand 
des Bundes der Landwirthe für die Berathungen 


Kenntniß gebracht werden, den 


worden iſt. 
Unterſchriften erforderlich. Nach 


falls auch die zehn Antiſemiten. So fehlen alſo 


anderen Parteiverbänden erhalten kann. 


geſetzt habe, iſt ausgeſchloſſen; denn wie aus 


wahl hervorgeht, haben bisher 
ſcheint das Vorgehen der Bundesleitung als eine 
Aeußerung des Machtanſpruchs, die ſie nach Ab⸗ 
ſchluß der Reichstagswahlen ſofort geltend ge⸗ 
macht: daß ſie über eine Mehrheit im Reichstag 
„verfüge“, eines Anſpruchs, den auch konſer⸗ 
vative Organe zurückgewieſen haben, weil ſie nicht 
wollten, daß die konſervative Partei als eine 
Filiale der Bundesleitung erſcheine .. Es 
würde daher nicht nur im Intereſſe einer ſach⸗ 
gemäßen Behandlung der landwirthſchaftlichen 
Intereſſen ſein, auf die es im kommenden Reichs⸗ 
tag im Hinblick auf den Ablauf der Handelsver⸗ 
träge ſo ſehr ankommt, ſondern auch der Achtung 
vor den parlamentariſchen Einrichtungen ent⸗ 
ſprechen, wenn endlich einmal, wo die Heraus⸗ 
forderung ſo klar iſt, Halt geboten würde und 
die Parteien, die die Bundesleitung nun angehen 
muß, ihr verſtändlich machten, daß ſie ſich eine 
ſolche Bevormundung ſchon um ihrer Reputation 
willen nicht bieten laſſen können und daher die 
ihnen aufgenöthigte „Initiative“ auf den Weg 
geordneter Geſchäftsbehandlung verweiſen müſſen. 

— Von beſtunterrichteter Seite wird der 
„Nat.⸗Ztg.“ verſichert, daß die Ausführung und 
Uebernahme der Leitung der geplanten Tſchadſee⸗ 


Den zu⸗ 
wurden überwieſen die 
Vorlagen, betr. die Beförderung von Auswan⸗ 
derern durch den Norddeutſchen Lloyd und durch 
die Hamburg⸗Amerika⸗Linie; betr. die Denkſchrift 
über die Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 
erlaſſenen Anleihegeſetze; endlich betreffend den 
Entwurf zum Beſoldungs⸗ und Penſionsetat der 
Reichsbankbeamten, mit Ausnahme der Mitglieder 
des Reichsbankdirektoriums, für 1899. Schließlich 
wurde über einen Seiner Majeſtät dem Kaiſer 


zu machenden Vorſchlag für die Beſetzung einer Expedition ſeitens der Reichsregierung keines⸗ 
Rathsſtelle beim Reichsgericht und über eine] wegs noch zweifelhaft ſein kann. Wenn über 


Reihe von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

Wichtigere Angelegenheiten, wie die 
Paläſtinafahrt des deutſchen Kaiſers und die 
Faſchodaangelegenheit und die damit in Zuſam⸗ 
menhang ſtehenden Flottenrüſtungen Englands] Unternehmen der Sache nur zu Gute kommen 
hatten eine Zeit lang die Frage nach dem In- muß. Eine Expedition von ſolchem Umfange 
halt des deutſch-engliſchen Abkommens in den könne, das werde wohl gleichfalls Niemandem 


die Vorbereitungen 
nichts in die Oeffentlichkeit gelangt iſt, ſo werde 
doch Jedermann überzeugt ſein, daß die Wah⸗ 
rung des Geheimniſſes über dieſes weitſichtige 


A 1 ug ie ca 


— Zu den mitgetheilten, im Reichstag ein⸗ 


des Reichstags hat ankündigen laſſen, tragen 
inhaltlich und in der Art, wie ſie zur öffentlichen 
Stempel der 
Agitation, die in einer vielbeſprochenen, auf die 
Regierung zurückgeführten Auslaſſung treffend 
als „profeſſionelles Agrarierthum“ gekennzeichnet 
Zu Interpellationen ſind dreißig 
Ausweis der 
Reichstagswahlliſten hat die Bundesleitung ver⸗ 
möge der Vertretung durch Vorſtandsmitglieder 
und beſoldete Angeſtellte nur fünf Abgeordnete 
zur Verfügung. Bedingt zur Hand hat ſie allen⸗ 


noch fünfzehn Unterſchriften, die ſie nur aus 
Daß 
fie ſich aber mit anderen Fraktionen bereits vor 
Veröffentlichung der Interpellation in Beziehung 


den Erörterungen über die künftige Präſidial⸗ 


t 3 keinerlei Zus 
ſammenkünfte ſolcher Art ſtattgefunden. So ers 


und Vorarbeiten bisher 


(Soz.) richtet an die Regierung eine 

über die Betheiligung Frankreichs an der 
Anarchiſten⸗Konferenz in Rom. Dejeante vers 
dammt zwar die Attentate der Anarchiſten, be⸗ 
hauptet aber, die beſtehenden Geſetze ſeien aus⸗ 
reichend. Redner befürchtet, daß man reaktionäre 
Geſetze ſchaffe unter dem Vorwande, die Anarchie 
zu bekämpfen. Miniſterpräſident Dupuy er⸗ 
widert, die franzöſiſche Regierung habe der 
Konferenz gegen den Anarchismus in Rom zu⸗ 
geſtimmt, denn es beſtehe eine Solidarität in 
dieſer Angelegenheit bei den Nationen. Frankreich 
werde nach Rom gehen unter Wahrung ſeiner 
inneren Geſetzgebung. Die Konferenz ſei dazu 
beſtimmt, Meinungen auszutauſchen, deren Er⸗ 
gebniß werde wohl eher ein Austauſch 
philoſophiſcher Anſichten ſein als Geſetze 
Unterdrückung des Anarchismus. Niemand könne 
ein Gefühl der Unruhe oder Beſorgniß haben. 
(Beifall.) Vaillant (Sozialiſt) fürchtet, daß man 
die Sozialiſten mit den Anarchiſten verwechsle. 
Mehrere Mächte, die auf der Konferenz in Rom 5 
vertreten ſeien, bereiteten Unterdrückungsmaß⸗ | 
regeln gegen die Sozialiſten vor. Nach einer RE 
Rede des Sozialiſten Zevaes, der behauptet, das 5 
kapitaliſtiſche Syſtem trage Schuld an dem 0 
Anarchismus, nimmt die Kammer eine Tages⸗ 5 
ordnung mit 420 gegen 107 Stimmen an, wo⸗ x 
nach die Erklärungen der Regierung gebilligt 


werden. 
Italien. 


Rom, 24. November. Die internationale 
Konferenz zur Berathung von Maßregeln zur 
Bekämpfung des Anarchismus wurde heute Nach⸗ > 
mittag 2½ Uhr im Palazzo Corſini durch den 1 
Miniſter des Aeußern Canevaro eröffnet. Mit f 
Ausnahme einiger Deligirten, die nicht eingetroffen 
ſind, ſich aber entſchuldigt haben, waren die Ab⸗ 1 
ordnungen aller europäiſchen Mächte zugegen, 
welche die Einladung zur Konferenz angeuommen 
haben. Cauevaro hieß die Erſchienenen will 
kommen und dankte ihnen im Namen des Königs, 
welcher ſich glücklich ſchätze, in der Hauptſtadt 
ſeines Königreichs die Vertreter aller europäiſchen 
Staaten zu ſehen, und welcher der Konferenz das 
beſte Gelingen wünſche. Canevaro erklärte 
weiter, es ſei nicht Aufgabe der Regierung, in 
irgend welcher Art den Entſcheidungen der Kon⸗ 
ferenz vorzugreifen. Niemand könne ſich die 
vielfachen und großen Schwierigkeiten der Auf⸗ 
gabe verhehlen, welche eine peinliche Pflicht 
den Regierungen auferlege, es ſei aber als ein 
gutes Vorzeichen zu begrüßen, daß man ſich 
ſofort über die Nothwendigkeit einer gemeinſamen 
Verſtändigung im Hinblick auf die Gefahr einig 
geweſen ſei, welche die ganze Geſellſchaft bedrohe, 
und für den guten Ausgang der Berathungen 
bürge die hohe Weisheit und der Geiſt der Ein⸗ 
tracht, welcher alle Anweſenden erfülle. Als 
Doyen der fremden Delegirten dankte der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter Freiherr von Paſetti dem 
Vorredner für die Begrüßung, bat Canevaro, 
den italieniſchen Majeſtäten den Ausdruck der F. 
Verehrung ſeitens der Delegirten zu übermitteln, 3 
und ſchlug vor, Canevaro zum Präſidenten zu 
wählen, welcher ſchon wiederholt ſeine Geſchicklich⸗ 
keit in der Löſung recht ſchwieriger Fragen be⸗ 


Zr 


Hamburg, 24. November, Nachm. 
Zucker. (Nachmittags bericht.) Rüben ⸗Ro 
1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue 
frei an Bord Hamburg, per November 10) 
per Dezember 10,17½, per Januar 10,22 ½, per 
Februar 10,27½, per März 10,32 ½, per Mai 
10,42½. Ruhig. 

Bremen, 24. November. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 6,90 B. 
Schmalz ruhig. Wilcox 28 Pf., Armour ſhield 
28 Pf., Cudahy 29 Pf., Choice⸗Grocery 29 
Pf., White laber 29 pf. — Speck feſt. 
Short clear middl. loko 281, Pf. — Reis 
ſtetig. — Kaffee ruhig. — Baumwolle ſtetig. 
Upland middl. loko 28½ Pf. 

Peſt, 24. November, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen, loko matt, per März 
9,76 G., 9,78 B. Pegger per März 8,48 G., 
8,50 B. Hai ver Närz 5,97 G., 5,99 B. 
Mais per Mai 76 G, 4,77 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,40 G., 12,0 B. Wetter: Regen. 

Amſterdam, 24. November. Java⸗Kaffee 
good ordinary 32 5% 

1 3 22 November. Bancazinn 


Amſterdam, 24. November, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine träge, per 
November. —,—, per März 183,00. Roggen f 
loko —, do. auf Termine feſt, per 


März 143,00, per Mai 138,00. Rüböl loko 
——, per Dezent , per Mai —.—. 


man ihn auf kurze Zeit in eine Anſtalt und 

ließ ihn dann wieder laufen. Seitdem machte 

ſein religiöſer Wahnſinn immer mehr Fortſchritte. 

Er glaubte, er ſei der Prophet, und manchmal 

bildete er ſich ein, er ſei der Herrgott in höchſt⸗ 

eigener Perſon. 

EFF 

Bankweſen. 
Paris, 24. November. Bankaus weis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1 834 885 000, Ab⸗ 
nahme 1 414 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1 221 637 000, 
Zunahme 716 000. a 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
882 456 000, Abnahme 32 737 000. 

Notenumlauf Franks 3 717 346 000, Abnahme 
27 644 000. 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 451 279 000, 
Abnahme 4 247 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 329 439 000, 
Zunahme 14 135 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 407 850 000, Ab- 
nahme 6 785 000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 9 652 000, 
Zunahme 525 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
82,22 Prozent. BER. 

London, 24. November. Bankaus weis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 23 015 000, Zunahme 


819 000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 26 762 000, Abnahme 
281 000 


verordneten⸗Vorſteher Meyer noch nicht ein 
Drittel der abgegebenen Stimmen erhielt, die 
Folge war eine große Erregung in der Bürger⸗ 
ſchaft, Herr Lüdtke lehnte die auf ihn gefallene 
Wahl ſofort ab, außerdem wollen ca. 10 andere 
Stadtverordnete ihre Mandate niederlegen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Altona, 24. November. Das hieſige Land⸗ 
gericht verhandelte unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit gegen den Schirmmacher Oldenburg, der 
prahleriſch geäußert hatte, er ſolle im Auftrage 
der Hamburger Anarchiſten auf der Rückkehr von 
Jeruſalem den deutſchen Kaiſer ermorden. Olden⸗ 
burg wurde zu drei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 7 

Elberfeld, 24. November. Daß man 
Damen in keinerlei Weiſe beläſtigen darf, auch im 
Eiſenbahnkoupee nicht, erfuhr in der letzten Straf⸗ 
kammerſitzung ein ſchon vorbeſtrafter Kaufmann 
aus Barmen, der auf der Fahrt von Ritters⸗ 
hauſen nach Wipperfürth das Ladenfräulein 
Anna Schmitz bei der Fahrt durch einen Tunnel 
trotz ihres Widerſtrebens umarmt und geküßt 
hatte. Auf der nächſten Station verſperrte er 
dem Mädchen, das um Hülfe rufen wollte, den 
Weg zum Fenſter. Das Mädchen erzählte auf 
der weiteren Reiſe den Mitreiſenden den Fall, 
denen es gelang, den Namen des Mannes feſt⸗ 
zuſtellen. Der Angeklagte wurde trotz ſeines 
Leugnens zu einem halben Jahre Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


zu nicht geringem Theil auf kommunalem Gebiet 
liegt, ſo wird ferner die Stellung der Gemeinden 
zur Heilſtättenfrage einer näheren Erörterung 
unterzogen werden. Schließlich ſei noch erwähnt, 
daß der Gencralverſammlung, da das Zentral⸗ 
komitee die Erwerbung der Korporationsrechte 
beabſichtigt, der Entwurf neuer Satzungen vor⸗ 
liegen wird, in welchem zugleich eine Erweiterung 
der Thätigkeit des Zentralkomitees zum Aus⸗ 
druck gelangt. Den Vorſitz in der General⸗ 
verſammlung wird der Vorſitzende des Präſidiums, 
Staatsſekretär des Innern Dr. Graf v. Poſa⸗ 
dowsky⸗Wehner, führen. 

— Die Anbringung von Haus⸗ 
briefkäſten in Hotels, Kaufhäuſern und 
Fabriken, womit in Köln und Liegnitz vor 
Wochen probeweiſe begonnen wurde, iſt jetzt vom 
Reichspoſtamt grundſätzlich genehmigt worden. 
Es hat die Oberpoſtdirektionen ermächtigt, An⸗ 
trägen auf Anbringung ſolcher Hausbriefkäſten 
unter Beobachtung folgender Bedingungen in 
geeigneten Fällen ſtattzugeben. Die Briefkäſten, 
die im Innern der Hauſer angebracht werden 
müſſen, haben von gleichem Ausſehen zu ſein, 
wie die in dem betreffenden Ort in Gebrauch 
befindlichen Straßenbriefkäſten. Für die leihweiſe 
Hergabe, Inſtandhaltung und Leerung der Käſten 
ſind die Selbſtkoſten, mindeſtens aber 24 Mark 
jährlich für jeden Kaſten zu zahlen. Die Theil⸗ 
nehmer an dieſer Einrichtung, die jeder Zeit 
widerruflich iſt, dürfen keine Schlüſſel zum Brief⸗ 
kaſten beſitzen. 

— Weihnachts⸗Ausſtellung der 


wieſen habe und ebenso auch die gegenwärtigen 
Berathungen zu einem guten Ende führen werde. 
Dieſer Vorſchlag wurde angenommen und Cane⸗ 
varo einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt. 
Derſelbe dankte und ſchlug eine Geſchäftsordnung 
vor, welche gemäß einem den Delegirten vorher 
zugegangenen Entwurf angenommen wurde. Auf 
Grund der Geſchäftsordnung ernannte Canevaro 
zu Vizepräſidenten Paſetti und den belgiſchen 
Geſandten von Loo. Als Schriftführer fungiren 
die Botſchaftsräthe Graf von Pückler, Blondel 
und Bonham. Der Eröffnung der Konferenz 
wohnten Miniſterpräſident Pelloux, der Juſtiz⸗ 
miniſter Finocchiaro-⸗Aprile und mehrere Unter⸗ 
ſtaatsſekretäre bei. 

Nach der Genehmigung der Geſchäftsordnung 
begann die Konferenz ihre Berathuugen mit der 
Feſtſtellung eines Arbeitsprogramms. Um 4½ 
Uhr Nachmittags wurde die erſte Sitzung ges 
ſchloſſen, die nächſte Sitzung findet morgen ſtatt. 


England. 

London, 23. November. Britiſch Oſt⸗Afrika 
ſoll eine neue Verwaltung erhalten. Somaliland 
wird der indiſchen Regierung, der es bisher 
unterſtellt war, abgenommen und mit Uganda, 
dem eigentlichen „britiſchen Oſtafrika“, Nyaſſa⸗ 
land und den der Chartered Company nicht ge⸗ 
hörigen zentralafrikaniſchen Provinzen einer be⸗ 
ſonderen Verwaltung unterſtellt, die ihrerſeits 
wieder direkt vom Auswärtigen Amte reſſortirt. 
Der Zweck dieſer Neuorganiſation iſt augenfällig 
und wurde ſchon bei Erwähnung der Uebernahme 
des Barotſelandes und gelegentlich des Delagoa— 


Antwerp. *oember, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schl. richt.) Raffinirtes Type 


dels beleuchte Züllcho wer Anſtalten. Mit den Züll⸗ Y 
haudels beleuchtert. [gopwer Anſtalten zu Züllchow 5 Stettin 1 1 75 — — TEEN DNTEGE e Pfd. Sterl. 32 977 000, Zunahme weiß loko 19,62. bez. u. B., per November 
ieee e anſtalt, großes Knabenrettungshaus mit Filiale] 5 f . R ? 19,62 B., per Dezember 19,87 B., per Januar 

Stettiner Nachrichten. für konfiemirte Zöglinge) ſind ſeit 1858 ver⸗ Landwirthſehaftliches. Portefeuille ade 26 779 000 unverändert.] März 20,00 B. Sei per Sammane 


Schmalz per November 68,00. 

Antwerpen, 24. November. Getreidemarkt. 
Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer beh. 
Gerſte feſt. 

Paris, 24. November. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen uhig, per November 22,05, 
per Dezember 21,50, per Jannar⸗Februar 21,35, 
per Januar⸗April 21,35. Roggen ruhig, per 
November 14,85, per Januar⸗April 14,60. Mehl 
ruhig, per November 47,10, per Dezember 46,65, 
per Januar⸗Februar 46,00, per Januar⸗April 
46,05. Rüböl ruhig, per November 51,25, per 
Dezember 51,25, per Januar⸗April 51,75, per 
Mai⸗Auguſt 52,50. Spiritus beh. per Novem⸗ 
ber 43,50, per Dezember 43,25, per Januuar⸗ 
5 43,50, per Mai⸗Auguſt 43,50. — Wetter: 

egen. 

Paris, 24. No ember. (Schluß.) Rohzucker 
ruhig, 88 pCt. loko 30,25 bis 31,25. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilogr um per 
November 31,62, per Dezember 31,87, per 
Januar⸗Apcil 32,37, per März⸗Juni 32,87. 

Havre, 24. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Dezember 37,25, per März 38,00, per 
Mai 38,50. Behauptet. 155 
London, 24. November. Angeboten an der 
Küſte 1 Weizenladung. 

London, 24. November. 96% Javazucker 
— 99 feſt, Rüben⸗Rohzucker loko 10 Sh. 

1 d. ruhig. . 

London, 24. Noveniber. Chili⸗Kupfer 56,25, 
per drei Monate 56,12. . 

London, 24. November. Spaniſches Blei 13 
Ltr. 8 Sh. 9 d. bis 13 Lſtr. 10 Sh. — d. 

Gla „24. November. erg ee 


Auch im November d. Js. ift bei den aus] Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 35 667 000, 


Amerika ſtammenden Obſtſendungen das Vor-] Zunahme 422 000. 
handenſein der San Joſé⸗Schildlaus Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6 345 000, 
wiederholt feſtgeſtellt. In Hamburg wurde die] Zunahme 520.000. 
hoffe! l 2 Schildlaus in dieſem Monat bisher bei fünf] Notenreſerve Pfd. Sterl. 20 653 000, Zunahme 
ihn einmal auf den Weihnachtskunſtverlag und Sendungen getrockneter Birnen und Nektarinen|. 788000, ... 
die 5 an nd Run vorgefunden; die eine Sendung war ſtark mit ee ee Pfd. Sterl. 10 030 000, 
ſtalten aufmerkſam mache und ihn zum Beſuch ihr beſetzt. Die Sendungen ſind angehalten, und unahme . 

a gen | geh Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


ſchiedene größere Geſchäftszweige (Handels⸗ 
gärtnerei und Weihnachtsindnſtrie) verbunden, auf 
deren Erträge die Anſtalten größtentheils an⸗ 
gewieſen ſind. Manchem der verehrten Leſer 
hoffe ich einen Gefallen damit zu thun, wenn ich 


* Stettin, 25. November. Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Wahlen der zweiten Ab⸗ 
theilung vollzogen ſich heute ebenfalls unter an⸗ 
ſehnlicher Betheiligung der Wählerſchaft. Im 
erſten Bezirk galt die Wahl der vom Komitee 
unabhängiger Stadtverordneten aufgeſtellten Kan⸗ 
didaten bereits Mittags als geſichert, im zweiten 
Bezirk war das Endergebniß zweifelhaft. 

Nach Schluß der Redaktion ging uns das 
Wahlergebniß zu, wonach im erſten Bezirk 
die Herren Schloſſermeiſter W. Berndt, Kauf⸗ 
mann Alb. Friedr. Fiſcher, Glashändler Emi. 
Krüger und Kaufm. Guſt. Vollbrecht (ſämtlich 
vom Komitee der unabhängigen Stadtverordneten 
aufgeſtellt) mit erheblicher Mehrheit gewählt 
wurden. Im zweiten Bezirk ſiegte mitt ges 
ringem Vorſprung die Liſte der „Vereinigten 
Liberalen“. 

— Bei den Schiedsgerichten der 
Arbeitsverſicherung ſind nachfolgende 
Beamte zu Vorſitzenden bez. ſtellvertretenden Vor: 
figenden ernannt worden: der Landgerichtsrath 
Pauli in Stettin zum Vorſitzenden und der 
Bürgermeiſter Stipanski in Kammin zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des in Kammin errichte⸗ 
ten Schiedsgerichts für die Regiebauten des 
Kommunalverbandes des Kreiſes Kammin, und 
der Landrichter Förſter in Stettin zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorfitzenden des hierſelbſt beſtehen⸗ 
den Schiedsgerichts für die Sektion V der See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft. 

Ueber die Frage des Großſchiff⸗ 
. Berlin⸗Stettin ver⸗ 
andelte am 23. d. M. eine Verſammlung in 
Oranienburg, zu welcher ſich zahlreiche Theil⸗ 
nehmer ſowohl aus der Stadt Oranienburg als 
aus den benachbarten gewerbreichen Ortſchaften 
eingefunden hatten. Nach Vorträgen des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Baumert (Spandau) und des 
Reichstagsabgeordneten M. Brömel (Berlin) 
nahm die Verſammlung einſtimmig eine Reſolution 
zan, durch welche die Gemeindevorſtände und die 
gewerblichen Kreiſe aller betheiligten Plätze zu 
nachdrücklichem Eintreten für den Bau der Weſt⸗ 
linie aufgefordert werden. Auch ein anweſender 
Vertreter der Landwirthſchaft ſprach ſich für den 
Kanal aus und ſtellte in Ausſicht, daß der land⸗ 
wirthſchaftliche Kreisverein ebenfalls in gleichem 
Sinne wirken werde. Wie ferner mitgetheilt 
wurde, haben auf Aufforderung der Regierung 

5 ſich ſowohl die Stadt Oranienburg als die pri⸗ 
vaten Grundſtücksbeſitzer in der Umgegend zur 
| Hergabe des von ihnen zum Bau der Weſtlinie 

benöthigten Terrains bereit erklärt. 

— Bei den auf Veranlaſſung des Miniſters 
für Handel und Gewerbe in der letzten Zeit aus⸗ 


Käufer, 50 Sh. Verkäufer. 
Newyork, 24. Noveml . Der Werth der in 

der vergangenen Woche ausgeführten Produkte 

betrug 10 396 103 Doll. gegen 9 238 064 Doll. 


in der Vorwoche. 


Woll⸗Berichte. 


„Bradford, 24. November. Wollmarkt. 
Merinowolle ruhig, aber wegen Knappheit wird | 
auf feſte Preiſe gehalten, Croßbreds wird zu 
niedrigſten Preiſen auf Lieferung verkauft, eng⸗ 
liſche Wolle ſchleppend, es fanden darin einige 
Zwangsverkäufe ſtatt. Für Mohair = Wolle 
Leere: Begehr, Garne ruhig, Stoffe unver: 
ändert. 


den. Vorgeſchlagen zur Aufnahme wird Fräu⸗ 
lein Marie Karbe⸗Finkenwalde. 

* Zur Berhandlung während der gegen⸗ 
wärtig hier einberufenen Schwurgerichts⸗ 


29 J, auf das herzlichſte einlade. Bei der be⸗ e 
. . ] ierntſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
Niemand den kleinen Ausflug nach hier zu 
heimathete deutſche Dreimaſtſchooner „Ernſt“ iſt 3 . 
nachtskrippen und Chriſtbaumausſchmückungen auf DD rſen⸗Berichte. 
Durch ein Rettungsboot wurden der Kapitän att 
preisverzeichniß, das über all unſere Herrlich⸗ 752 Millimeter. Wind: S 
trunken ſind. 
zur Verfügung. 
Sanitätsrath Dr. Bauer) fand eine eingehende] Berlin, 25. November. Wie das „B. T.“ Spiritus loko 70er amtlich 38,00, lotko 
mehrfach der Wunſch laut geworden, die Schau einer Dynamitkammer, welche etwa 8 Zentner 
einen Markt zu verbinden. Der Vorſitzende — Glngebiicher Tod durch Smipfung.] Die a 
üblichen Höhe der allgemeinen Ausſtellung ein⸗ September⸗Rummer unter der Spigmarte „Tod] do. do. 57% 104,20 Jeder lang 
Hörung der anweſenden Züchter ſogleich feſtzu⸗ jährige Tochter des Öaftwirths Dietrich in Hof. Polch an 98.80 | Bari 
do. 3% 
Nachfrage ergiebt 40 Stämme Hühner und ca. Haufe verſtorben ſei. Dieſe Mitthellung hat ſich 
allaudſchaft⸗ : dr. A⸗G. 
Pfandbr.3½% 98,90 | vorm, Didier 422,00 
nicht beſtanden hat. Das am 17, Juni geimpfte d 3° 
‚00 T 
Juli; die Roſe ging aber nicht von den Impf⸗ ie e eee 
Rente 
Serb. 4% 95ergente 58,50 | b. 1900 unk. 100,00 
in keinem Zuſammenhang ſtand, geht auch daraus 
Rum. am. Rente 4% 91,80 Stett Stdtanl.3¼ % —,— 
zeitig mit demſelben geimpften Kindern keines 
5 Auf). Bankn. Caſſa 216,50 | Berl. Handels⸗Geſ. 162,40 
Danzig iſt dieſer Tage der Sargfabrikant Grund G V } 
tagung find außer den bereits früher gemelde⸗ Franz. Banknoten 80,80 F 


unſerer vom 1. Advent ab wieder eröffneten 3 iſt deren Wiederausfuhr na dem Auslande 
Weihnachtsausſtellung in Züllchow, Schloßſtraße 1 0 Walther ml Ned worden. 54 gegen 537/; in der Vorwoche. 
I «GClearinghouſe⸗Umſatz 134 Millionen, gegen die 
quemen Verbindung mit der elektriſchen Bahn eee rec 
— Züllchow, Schloßſtraße, iſt Halteſtelle — braucht Schiffsna chrichten. 5 Millionen. 
ſcheuen, er wird ihn gewiß nicht bereuen. Spe⸗ London, 24. November. Der in Barth be⸗ e ee eee eee eee, 
zialitäten unſerer Anſtalten find reizende Weih-] hein 
auf der Fahrt von Liverpool nach Danzig un⸗ 3 
der einen, und beſſere Kinderſpielwaaren auf der|gefähr eine Meile von den Needles geſtrandet. Stettin, 25. November. Wetter: Bedeckt. 
anderen Seite. Ein ausführliches Weihnachts⸗ Temperatur + 5 Grad Reaumur. Barometer 
und zwei Mann gerettet. Man vermuthet, daß ime . 
keiten genaue Auskunft giebt, ſteht Intereſſenten] die übrigen ſechs von der Mannſchaft er Spiritus per 100 Liter à 100 % loko 70er 
auf Wunſch jederzeit gerne gratis und franko 37,60 G. 
on der lezten Stzung des Ornitgof EN | gu... 25. November. In Getreide ac 
logiſchen Vereins (Borſtzender Herr Vermiſchte Nachrichten. fanden keine Notirungen ftatt. 
Beſprechung über die bevorſtehende Aus ſtel⸗ſ meldet, erplodi 5 50er amtlich 57,50 
D J rplodirten auf der Blei⸗Scharley⸗Grube 50. 
lung von Junggeflügel ſtatt. Es iſt in Oberſchleſien geſtern 10 Pfund Dynamit vor 
bei genügender Betheiligung einen ganzen Tag] Sprengſtoffe enthielt. Ein Bergarbeiter wurde Sandee e ene e ce 
dauern zu laſſen und mit derſelben gleichzeitig getödtet. Nähere Nachrichten fehlen. 
iſt, Dank der Zuwendung der Landwirthſchafts⸗Nordd. Al ig.“ schreibt: Die Beisichrift Berlin, 25. November. Schluß ⸗Kourſe. 
kammer, mit einer Prämien⸗Vertheilung in der „Der n Volle aa il Preuß. Conſols 4% 101,20 London kurz — 
verſtanden. Herr Koppen ſchlägt vor, durch . wir: 8 di 75 do. do. U Amſterdam kurz ar 
56: unmefenben bi Anal . durch Impfung“ die Mittheilung, daß die zwölf⸗ Pac Nee 19% 94,00 | Paris kurz ur 
ſtellen, in welcher Stärke die Auzjiellung unge⸗ geismar kurz nach der zweiten Impfung heftig So 
fähr beſchi ü i 0. do. 88 
tähe beſchickt werden würde. Die angestellte erkrankt und nach 10 Tagen im Landkranken⸗ Wed. 38,0 Bee Dam) „Com — 
A 30% neuländ. Pfdbr. 88, ettin 00 
100 Paar Tauben. In den ſogleich anberaumten infofern als unzutreffend herausgestellt, als eim i 
Zuſammenhang zwiſchen Tod und Impfung 2 
Kind erkrankte am 23. Juni an einer roſenartigen Italieniſche Rente 98,80 rodutte 140,75 
Entzündung am linken Bein und ſtarb am 20. bo. 8% ih. ⸗Obl. 59 wasch n. 
ging 2 . I Rumän. 1881er am. Fahrrad⸗Werke 150,25 
ſtellen am Oberarm, ſondern von einer Eiterblaje 99,70 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
am Beine aus. Daß die Roſe mit der Impfung ö 
Griech. 5% Goldr. 3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
hervor, daß das Kind ſchon früger einmal an von 1890 39,10] unk. b. 1905 99,00 
Roſe gelitten hatte und daß von den 60 gleich⸗ Werttan. 6% Golde. 9,0 üttime⸗Kourſe: 
an Hofe erfrantt ft. A Oeſterr. Banknoten 169,70 | Disc.⸗Commandit 193,25 
— [Ein „zahlreicher Familienvater“. In] do. do. Ultimo 216,50 Seſterr. Credit 221,10 
8 j ! ) Gr. Ruſſ. Zollconp.323,30 Dynamite Truſt 175,10 
geſtorben. Er war der kinderreichſte Familien⸗ 
vater Danzigs, da er 22 Kinder hatte. National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Laurahütte 206, 


| geführten Revifionen gewerblicher Fortzlten noch folgende Strafſachen zur Verhand⸗ 5 — 0 8 m 
bdbildungsſchulen haben fic in verſchiedenen lung 1 worden: AA St 85 26]. „Namur, 25. November. Die vorgeſtern 1 ET 4 — 88 5 Waſſerſtand. 
Anſtalten vielfach dieſelben Mängel vorgefunden. November, gegen den Landbriefträger Karl verſchütteten drei Arbeiter find geſtern nach 24⸗ do. (100) 4% —.— Geſellſchaft 193,00 * Stettin, 25. November. Im Revier 5,52 
Da anzunehmen iſt, daß auch bei den nicht Finger“ 003 aus Ferdinandshof wegen Unter: ſtündiger Benützung aufgefunden und aus ihrer] do. unkb. b. 105 Dortmunder Uninn Meter = 17 zu 8 2 
revidirten Schulen dieſelben oder ähnliche Aus⸗f lich at auter Gelder und Unter ſchreckuchen Lage befreit worden. Alle drei ſind (100) 3½ % —— Littr. C. 94,10 8 ie 
ſchlagung amtlich anvertraut t 3 * 


am Leben, waren aber durch den Schrecken ſehr 
erſchöpft. Der Moment, an welchem die Verun⸗ 
glückten das Tageslicht erblickten, war ergreifend. 

Chriſtiania, 22. November. Der dreitägige 
Orkan, der an der nördlichen Küſte Norwegens 
und auf den Lofoten herrſchte, hat eine Menge 
Unglück gebracht. Außer den Schäden an Häuſern 
und an Vollwerken wurde eine Menge Fiſcher⸗ 
fahrzeuge vernichtet, ſo daß zahlreiche Fiſcher 
dieſen Winter nicht ihrem Erwerbe nachgehen 
können. So weit bis jetzt bekannt geworden, 
find in Folge des Orkans vier Menſchen getödtet 


Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 92,30 
4% V. —V1 Em. 100,00 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Stett. Vulc.⸗Aktien 83,60 

Littr. B. 215,75 | Norddeutſcher Lloyd 109,30 

Stett. Vule.⸗Prior. 215,00 | Lombarden 30,00 

Stett. Straßenbahn 178,00 Franzoſen 150,50 
Petersburg kurz 215,75 Luxemburg. Prinee⸗ 

Warſchau kurz —.— Henribahn 101,00 


Tendenz: Abgeſchwächt. 


! ftellungen zu machen ſind, jo hat nach dem 
„Reichsanzeiger“ der Miniſter allen Regierungs⸗ 
Präſidenten einen „Auszug aus den Berichten 
über die Reviſionen gewerblicher Fortbildungs⸗ 
ſchulen“ mit dem Erſuchen überſandt, jedem 
Lehrer dieſer Anſtalten ein Exemplar zur Nach⸗ 
achtung auszuhändigen. In dem Auszug iſt 
zunächſt allgemein ausgeführt, daß bei den meiſten 
gewerblichen Fortbildungsſchulen der Charakter 
als gewerbliche Lehranſtalt nicht deutlich genug 
hervortritt, da die Lehrer ſich vielfach darauf be 
ſchränken, das im Volksſchulunterricht Gelernte 


drückung von Briefen; am Montag, den 28., 
gegen den Poſthülfsboten Otto Hildebrandt 
aus Wilhelmsdorf wegen Verbrechens im Amte; 
am Dienſtag, den 29., gegen die unverehelichte 
Ida Kolodrey wegen Kindesmords. 

* Im Keller des Hauſes Schulzenſtr. 25 
entſtand letzte Nacht gegen 2 Uhr ein kleiner 
Brand, den die hinzugerufene Feuerwehr in 
kurzer Zeit löſchte. 

* Auf der Sanitäts wache erſchien in 
letzter Nacht ein Heizer, der bei einer Schlägerei 
zahlreiche Schnittwunden an den Händen davon⸗ 


Paris, 25. November. Präſident Faure 
wurde am Bahnhof von Leaz feierlich empfangen 
und hat in Begleitung des Präfekten und des 
Bürgermeiſters die Schulen und Spitäler der 
Stadt beſucht. Der Präſident iſt in eine Kohlen⸗ 
grube hinabgeſtiegen, bei welcher Gelegenheit ihn 
die Grubenarbeiter mit Hochrufen empfingen. 

Der frühere Miniſterpräſident Bourgeois 
tritt heute eine längere Europa⸗Reiſe an. Sein 


Paris, 24. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 


zu wiederholen und zu ergänzen, ohne die Be⸗ getragen hatte. Nach Anlegung eines Verbandes] worden. N 24. 23. ef zt St f MR 
bünfuiffe des praftijchen Lebens, die örtlichen wurde der Mann entlaſſen. K. i ec 2 2 30% Franz. Rente 102,27 102,10 ale K —— ug 3 ſeine 
JJJJc%/%/ ——̃ 1 9 | "BR ee 
gebührend zu berückſichtigen. Die Gliederung der] hierſelbſt hat das bekannte „Panorama von| X ſpie 1 dli aa d Portugieſen . 23,30 23,00 Paris, 25. November. Der Unterſuchungs⸗ 
Schüler und der Aufbau der Klaſſen für den] Stettin“ in neuer Auflage erſcheinen laſſen. Das] Schrecken hielt, iſt endlich erg iffen worden.] Bortugiefiiche Tabatsoblig 474,00 e frichter Bertulus beſchäftigt ſich augenblicklich mit 
Unterricht im Deutſchen und Rechnen entſprechenſ in der Größe von 50 x 100 Zentimeter ſauber][ Wahrend vor 14 Tagen, a anegehung des u a ET par 93,35 der Auslieferung Eſterhazys aus England. Diefe 
V% Kin Sans m, Ma el cc 2 | —n [Bst fc Mt Ah Ewige 
„ ni in 


Leſeſtücke werden mechaniſch nach Volksſchulweiſe 
behandelt, die Sprachfertigkeit wird zu wenig 
geübt, für die Belehrungen in der Geſetzeskunde, 
Gewerbekunde und Volkswirthſchaftslehre bleibt 
zu wenig Zeit, und dieſe Belehrungen ſind zu 
8 theoretiſcher Natur. Der Rechenunterricht berück⸗ 
| ſichtigt zu wenig den gewerblichen Beruf der 
b Schüler. Operationen mit unbenannten Zahlen 
und Kopfrechnen nehmen einen breiten Raum 
- ein; dagegen wird keine genügende Kenntniß des 
Münz⸗, Maß⸗ und Gewichtsſyſtems erzielt. Auch 


als Weihnachtsgeſchenk willkommen ſein, um ſo 
mehr, da der Preis als ein mäßiger bezeichnet 
werden darf. 

* Der Dampfer „Margarethe“, welcher in 
Folge einer Kolliſion in der weiten Strewe 
geſunken war, iſt geftern Abend gehoben und 
nach dem Regierungsbauhof in Bredow geſchleppt 
worden. 


London befindet, ſondern in einer kleinen Ort⸗ 
ſchaft. 


Rom, 25. November. Die Polizei hat 
umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen, um 
ein Anarchiſten⸗Attentat gegen den Corſini⸗Palaſt 
zu verhindern. Zahlreiche Polizei⸗ und Militär⸗ 
poſten ſind im Palaſt und in der nächſten Um⸗ 
gebung deſſelben aufgeſtellt und nur mit Karten 
verſehene Perſonen werden hinein gelaſſen. 


London, 25. November. „Daily graphic“ 


. . 4½% Ruff. Anl. .. . . 100,20 | 100,30 
mühten, ihn vom oberen Stockwerk herabzube⸗ 4% Ruſſen „ 94,85 


kommen, leiſtete er jetzt nur geringen Widerſtand.] 30 ; ! 

Vermuthlich haben Hunger und Kälte den Un⸗ 40% Span äußere Anleihe 4267 2220 
glücklichen arg mitgenommen, In Madeſlö,] Convert. Türken .... 2250 22.45 
deſſen Bewohner allmälig in immer größere] Türkiſche Looſee 
Angſt geriethen, wird man jetzt erleichert auf⸗4% türk. Pr.⸗Obligationen ..... 472,00 | 475,00 
athmen. Guſtafsſon hatte ſeiner engeren Heimath Bee Ottom, „uareneereneen.] 274,00 | 274,00 
gewaltige Scherereien gemacht. Mehrmals jegten | 4% ungar. Goldrente .........| 103,60 | 102,35 
einige Ortsvorſteher des Kirchſpiels Madejjd Ders. eee 687,00 | 690,00 
unter Aufgebot von einigen hundert Einwohnern] Gonpachen vn .. —.— 
Treibjagden ins Werk, bei denen jeder Theil⸗ F 8 3 


die Buchführung wird nicht zweckmäßig betrieben. Freienwalde i. P., 24. November. Am \ € > B. de France. er BORU 3625 

Noch weniger würden die Fortbildungsſchulen] Todtenfeftmorgen um 1/1 Uhr ſtarb in dem nehmer aus Leibesfräften ſchrie, jo daß der Ge⸗ B. de Paris ..... . . 945,00 940,00 fkommentirt die augenblicklich in Rom tagende 

ngatürlich ihren gewerblichen Charakter haben] nahen Silbersdorf die Altſitzerin Projahn, geb.] ſuchte hinreichende Gelegenheit fand, ſich zu ver⸗ Banque ottomane . 2545,00 0 Anarchiſten⸗Konferenz und ſagt: Obgleich wir zu 

N wahren können, wenn nach dem Wunſche der Nickel, iu dem ſeltenen Alter von 104 Jahren] bergen. Sein Haus macht im Innern den Ein⸗ an Lyonmis „........... } 847,00 denjenigen zählen, welche gewiſſe Maßregeln 

Orthodoxen auch die Religion in den Lehrplan] 3 Monaten und 22 Tagen. Gewiß iſt fie die] druck, als wäre es durch Bombardement zerſtört Ian as —* * =. 646,00 gegen die Anarchiſten befürworten, jo können wir 

a aufgenommen worden wäre. älleſte Frau Pommerns. Am 30. Juli 1794| worden. Bei der ſ. 3. vorgenommenen Be⸗ 2110 Tinto-Altien 1 1763.00 | 756.00 doch der jetzt tagenden Konferenz nicht das ge⸗ 
— Das Deutſche Zentralkomitee zur Et⸗J wurde fie in Rehwinkel geboren. Zwar erblindet lagerung ſuchte man nämlich dem Wahnſinnigen, Nobinſon⸗Aktien ...... 222.50 221.50 f ringſte Vertrauen ſchenken, denn England wird 


niemals die Maßregeln annehmen können, welche 
in Frankreich und anderen Ländern gegen die 
Anarchiſten ergriffen ſind. 


und faſt taub, war ſie ſonſt ſtets ſehr geſund] der ſich im oberen Stockwerk aufhielt, dadurch 
geweſen und fajt nie krank. Auf ihrem Gefichte | beizukommen, daß man von unten her den Fuß⸗ 
boden aufriß, wobei man ſehr vorſichtig zu 


Suezkanal⸗Aktien 3656 3655 


richtung von Heilſtätten für Zune 
Wechſel auf Amſterdam kurz .. . 206,68 | 206,87 
19 75 


genkranke, welches unter dem Allerhöchſten 
do. auf deutſche Plätze 3 M. 


f 3 5 5 . der reg und lag ſtets eine verklärte 5 Von den Werte geh Br u a Noir eine e 18 a 

j em Ehrenvorſitz des Reichskanzlers ſteht, wird | Ihrigen iſt fie bis zur letzten Stunde mit hin⸗JTWerke gehen mußte, um vor o. au ien. . „ Lord Roſeber at geſtern eine längere 

am 17. Dezember im Reichskanzlerpalais jeine|gebender Liebe gepflegt worden. Ihr Sterben des wahnſinnigen Schützen niedergeſtreckt zu], do. auf London ane „Aullne zn 25,20 ½ Rede eier. * a Aude ne | 

diesjährige Generalverſammiung abhalten. Von] war kurz und ſanft. In den letzten Jahren] werden. Als ihm ſchlietzlich nur noch ein kleiner 7 75 a ed 3 . 15 5 Ja em Gladſtones zum Ausdruck gebracht hat. 

den auf der Tagesordnung ſtehenden Gegen⸗ wurde fie von einem kaiſerlichen Gnadengeſchenk] Raum übrig blieb, ſucht man ihm mit Haten] do. auf Wien kurz 9—.—.. 207.75 207,87 Eine mediziniſche Wochenſchrift ſchreibt über 
ſtänden find insbeſondere bemerkenswerth nähere am Geburtstag bedacht. und einer Feuerſpritze beizukommen, doch auch] uanchaen . —— —.— den Gesendet sued des Prinzen von Wales 
Mittheilungen über den vom Zentralkomitee für 1 Köslin, 24. November. Ueber das Ver⸗ dies half nichts und er erſchoß endlich einen] Privatdiskont -eesuneee- . —— —— daß derſelbe ſich bedeutend gebeffert habe. Der 


mögen der verehel. Auguſte Cohn, geb. Dittmer, [feiner Angreifer. Vermuthlich werden ihn die 
Inhaberin der Firma S. Roſenbaum, iſt Kon⸗ Behörden jetzt dauernd in Sicherheit bringen. 
kurs eröffnet. Anmeldefriſt: 18. Dezember. Schon vor 13 Jahren kam er in einem Anfall 

* Körlin a. P., 24. November. Auch] von religiöſem Wahuſinn auf die Idee, ſich und 
hier haben zum erſten Male die kommunalen feine Frau, ſowie ſeine beiden Kinder dem 
Wahlen eine größere Agitation hervorgerufen] Hungertode zu weihen, zu welchem Zweck er 
und zwar in der 1. Abtheilung; gewählt wurden | jein Haus verrammeue. Als es mehrere Tage 
die Herren Iſidor Salomon und Guſtav Lüdtke, ſpäter erbrochen wurde, fand man Frau und 
während der allſeitig beliebte bisherige Stadt⸗ Kinder halb verhungert vor. Damals brachte 


Prinz könne jetzt mit Leichtigkeit Treppen auf⸗ 
und abſteigen. 


Belgrad, 25. November. Der jerki: 
Anarchiſt Georg Boskovits, welcher verdä 
auf den König von Rumänien ein Atten 
plant zu haben, wurde von der ungariſ 
hörde der hieſigen Polizei ausgeliefert u 
unter ſtrenge Polizeiaufſicht geſtellt. 


die Pfingſtwoche 1899 nach Berlin einzuberufenden 
; „Kongreß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als 
Ä 


Köln, 24. November. Rüböl loko 54,00, per 
November 51,60. — Wetter: Kalt. 

Hamburg, 24. November, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 30,75 G., per März 31,50 
G., per Mai 32,00 G., per September 
32,25 G. 


Volkskrankheit“, deſſen Vorbereitung und Leitung 
in den Händen des Herzogs von Ratibor und 
des Geheimraths v. Leyden liegt. Da in letzter 
5 Zeit eine größere Anzahl von Gemeinden die 
Mitgliedſchaft des Zentralkomitees erworben hat 
und die an der Unterbringung tuberkulös Er⸗ 
krankter in Heilſtätten ſich anſchließende Fürſorge 
> * 


